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Anfrage Morf betreffend Auswirkung der Zuwanderer auf das kantonale Gesundheitssystem 

Im Jahr 2022 sind ca. 200'000 Personen in die Schweiz eingewandert, insgesamt lebten Anfang 2022 ca. 2.2 Millionen Auslän-

der in der Schweiz, was ca. 1/4 der Gesamtbevölkerung entspricht. Die Einwanderung hat Auswirkungen auf fast alle Bereiche 
unserer Gesellschaft, so auch auf die kantonale Gesundheitspolitik. 

Es stellen sich bezüglich der Einwanderung (zugewanderte Ausländer mit Erst-Wohnsitz in GR, ohne Touristen) folgende Fra-
gen: 

 
1. Wie viele zugewanderte Ausländer ohne Schweizer Krankenversicherung werden jährlich in unserem Kanton behandelt und 

wie hoch sind die dadurch entstehenden Kosten für das Gesundheitswesen? 
2. Führt die Zuwanderung zu einer finanziellen Mehrbelastung des kantonalen Gesundheitswesens oder wird diese durch die 

bezahlten Krankenkassengebühren der Zuwanderer vollkommen ausgeglichen? 
3. Wie hoch ist der Ausländeranteil in den Notfallstationen in unserem Kanton im Durchschnitt? 

4. Wie hoch sind die entstehenden Kosten für Notfallstationsbesuche von Ausländern und in welchem Verhältnis stehen diese 
Kosten zu den Kosten, welche Schweizer in unseren Notfallstationen verursachen? 

5. Gibt es Behandlungen, welche von bestimmten Ausländergruppen in unserem Kanton öfter in Anspruch genommen werden 
als von Schweizern? 

6. Wie viele Fälle sind in unserem Kanton bekannt, in denen Ausländer eine Behandlung durch Ärztinnen und Ärzte des an-
deren Geschlechts verweigerten?  

 
Chur, 15. Februar 2023 

 
Morf, Metzger, Dürler, Adank, Bundi, Candrian, Casutt, Cortesi, Della Cà, Gort, Grass, Koch, Krättli, Menghini-Inauen, Rauch, 

Roffler, Salis, Sgier, Städler, Weber 


